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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 69 . Freitag , den 10. März . 1815.

Deutschland .
Di « Münchner Zeit , vom 6 . d . sagt : „ Nach dahier

ringcgangenen Nachrichten werden Se . Maj . der König

11m die Mitte dieses Monats die Einwohner der Haupt¬

stadt mit Allerhöästihrer Rükkehr beglücken. "

Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Han -

nover vom 28 . Febr . : „ Zur Berichtigung früherer

Angaben dient , daß die Grafschaften Tecklenburg
und Lingen nur so weit an Hannover abgetreten werden ,
als sie von dem hannoverischen Territorium der Graf¬

schaft Penthcim und des Fürstenkhums Osnabrück enkla-

virrwerden . — Man versichert , daß die AbtretungLauen -

burgs an Preussen , und durch dieses demnächst an Dä¬

nemark noch nicht als völlig entschieden anzusehen sey .

Diese Besitzung hat für Hannover , wegen der trcflichen
Domainen und Forsten , so wie durch den vorzüglichen

Zustand der Kultur , in welchem sich das Land befindet ,
einen besvndern Werth . — Se . königl . Hoh . der Prinz

Regent haben geruht , der hiesigen Offizier - Witlwen -

kaffe , welche wegen großer Kapitalverluste nicht mehr im

Stande war , die Jntereffenten zum Bollen zu befriedi¬

gen , einen jährlichen Zuschuß von 15,000 Rthlrn . zu

bewilligen . "

Die Umstände , welche die Herausgabe des deutschen

Beobachters zu Hamburg unterbrachen , sind gehoben ,
und derselbe ist am 25 . Febr , zum erstenmal wieder er¬

schienen . Diese Umstande waren durch Beschwerden des

spanischen Ministers zu Hamburg veranlaßt worden .

Zu Erfurt erhielten am 25 . Febr . die jungen Män¬

ner , die als Freiwillige den lezten Feldzug mitmachten ,
die PreufsrnS Kriegern gewidmet « Medaille .

Ein Brüsseler Journal vom 3 . d . sagt : „ Es scheint,
wir werden in den ehemaligen Kursürstenthümern Trier

und Köln den Prinzen Eugen und den Großyerzog von

Heffen.Darmstadt zu Nachbarn haben .
"

Das Journal de Francfort vom 8 > d . enthält folgen¬
des : „ Man versichert , daß am 5 . d . zu Offenbach Nach¬
richten aus Wien angekommen seyen, die sehr beruhigend
für das Fürstenlhum Psenburg lauteten ; daffclbe wird auf¬
hören , zu dem provisorischenGouvernement zu gehören . —

Der Hr . Gen . der Kavallerie , Graf Frimont . übernimmt ,
dem Vernehmen nach , das Oberkommando >n Italien ,
und wird zu Mainz durch den F . M . L . Freihrn . v . Vac -

stnaiu ersezt. "

l Gestern ist der königl . engl . Kurier Beckert , von Wien

nach London , durch Karlsruhe passirt .
Frankreich .

Mehrere Pariser Journale vom 6 . d . (worunter jedoch

das offizielle Blatt nicht ist) enthalten gleichlautend fol¬

genden Artikel : „ Da man nach der Lage Italiens und

den Bewegungen , die sich darin vorzubereiten scheinen)

es für nöthig erachtet hat , ein Observationskorps zwi¬

schen Lyon und Chambery zusammenzuziehen , so haben

mehrere Regimenter Befehl erhalten , sich zu dieser Be¬

stimmung in Marsch zu sehen . "

Unterm 3 . d. hat der König den bekannten ehemali¬

gen Deputirten , Henri Larivicre , zum Generaladvoka¬

ten bei dem Kassationsgerichtshofe ernannt .

Am 2 . Abends kam Lord Castl « cagh zu Calais an ,

und stieg in dem Hotel Dessin ab . Seine Gemahlin ,

seine Schwester und Lord Clive begleiten ihn . Am 3.

Morgens schiffte er sich nach England ein .

Am 22 . Febr . giengen 195 grstüchtete spanische Of¬

fiziere , Unteroffiziere und Soldaten von Montauban nach

Lorient ab, um unter einem daselbst errichtet werdenden

Kolonialregiment Dienste zu nehmen .
Die Summe sämtlicher bis jezt für die Bildsäule

Heinrichs IV . cingegangenen Subscriptionen belauft sich

auf 200,141 Fr .
Die Straßburger Zeit , macht folgenden Tagsbefehl

des Marschalls Herzogs von Albusera bekannt : „ Straß¬

burg , den i . Febr . Die von Sr . Exz . dem Kriegsmini -

ster angekündigten HH . Generalinspektoren der
"
Infan¬

terie und Kavallerie , werden unverzüglich « intreffen , um

über die Truppen der 5 . Militärdivision Inspektion zu

halten , nämlich : Der Gen . Lieut . Graf M . Gerard und

der Marechal - de - Camp - Adjoint Rcmond , für die In¬

fanterie im Nicderrheine ; der Gen . Lieut . Baron Pu -

thod und der Marechal - de - Camp Ritter Jumel , für

die Infanterie im Oberrheine ; der Gen . Lieut . Merlin

und der Marechal - de - Camp Farine , für die Kavallerie

der 5 . Division . Sie sollen in ihrem Bezirk die Vor¬

rechte genießen , die ihnen der 23 . Art . des 14 . Titels

d : s Reglement voni 24 . Messidor 12 ( 13 . Jul . 1894 )

zuerkennt . "
Großbritannien .

Das Unterhaus beschäftigte sich bis zum 28 . Febr . fort¬

dauernd größrentheils mit der Getreideausfuhr . Dir

diesfalisizen Diskussionen waren gewöhnlich sehr stebhaf ,̂
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und verlängerten mehrmals die Sitzungen bis tief in . die ,
Nachr hinein .
. Der große Geldmangel , jagt der Star vom i . d . ,
hat , in Verbindung mit der nahen Einlösnng des Omnium ,
seil gestern die öffentlichen Fonds um beinahe i v . h .
fallen gemacht . Die konfolidirte « Fonds standen zu ügz .

Man hat , wie es scheint , die Schatze , welche der
lezte Nabvb von Oude hinterlassen hat - sehr übertrieben ,
da man sie m 17,500,000 Pf . St . angab . Den Ge¬
rüchten zufolge , welche von Personen , die man , was In¬
dien anlangt , für am besten unterrichtet hält , herrühren ,
betragen sie nur 9 Will . Pf .

Herzogs hum W .a r - s ch a u .
Die polnischen Gruppen sind , wie aus Warschau

unterm 2p . Febr . gemeldet wird , . nun auf russische Art
monlirt . Die Offiziere haben auch ihre Uniform geän¬
dert . Diese ist dunkelblau mit gelben Aufschlägen , und
die weißen Knöpfe sind mit Nummern -der Regimenter
bezeichnet . Die Offiziere sind durch Loosziehung bei den
8 Kavallerie - und 12 Infanterieregimenten : angestellt
worden ; die übrigen , deren Zahl noch ziemlich groß ist ,
erwarten ihre weitere Bestimmung ,

Italien .
In dem ganzen Gebiet der ehemaligen Republik Ge¬

nua liegen jezt , ausser den in sardinische Dienste übcr -
gegangenen genuesischen Truppen , folgende sardinisch«
Korps : zu Savona die . piemontesischen Jäger , zu Novi
und Gavi das Regiment Saluzzo , zu Genua eine Eska¬
dron Dragoner .
£ £ Dem Bernehmen nach , sagen Hamburger Zeit . , wer¬
den die Kriegsschiffe , die sich zu Venedig befinden , und
die man zusammen auf iz angiebt , an eine nordische
.Macht abgetreten werden .

Ein Pariser Blatt enthalt folgendes aus Parmavom
21 . Febr . : „ Einige Personen verbreiten das . Gerücht ,
unsere Herzogthümer würden an das spanische Haus ab¬
getreten werden ; inzwischen kommen fortdauernd Wagen
und Gerälhschaften , für den Dienst der Kaiserin Marie
Luise bestimmt , an ; auch mehrere zur Hofdienerschaft
I . M . gehörige Personen sind seit kurzem eingetroffen . •"

ß e s t r ei cy .
(Auszug der Wiener Zeit , vom Z . d .) Se . f . k .

Maj . haben aus denselben Beweggründen , welche die
Auflösung der Landwehrbataillons zur Folge hatten , nun¬
mehr auch die Auflösung der 24 Vel . tendivisionen und
der Stabskorps anzuordnen , und dem Hotkriegsrathe ,
im Einverstä dniß mit der ungarischen Hofkanzler , den
Vollzug dieser Anordnung zu - übertragen geruht . — Die
Frau Fürstin von Hohenzollern ist am i . d . aus Brünn
zu Wien eingetroffen .

Privatnachrichten aus Wim vom i . d . in der allge¬
meinen Zeit , sagen : „ Heute wird der König von Sach¬
sen in Brünn ankommen , nicht lange aber daselbst ver¬
weilen , ..sondern schon den 4 . d . in PreHburq eintreffen .'
Sc . Maj . werden die Glieder Ihrer durchl . Familie zu
-sich berufen , um mit ihnen und einigen unterrichteten
Mid vertrauten sächsischen Staatsinännern über das zu

berathschlagen , waS die jetzige Lage der Sachen zum
Wohl Ihres Landes und zu Ihrer eigenen Zufciedmh -ert
zu-thun erheischt . — Es heißt aufs neue , .daß m - , - re
Regimenter nach Italie ' bestimm seyen , und daß viel¬
leicht selbst ein Observationskorps dort zusammenge . ogen
werden könnte . Der F . Ä . L Bianchr , bisher Hof -
kri ' gsrath, , wird noch im Lause dieser Woche als In¬
spektor der Infanterie dahin avgehen . Dagegen soll der
zeitherige Kommandrrende , Feldmarschall Graf Belle -
garde , zurükkommen (vergl . den Artikel aus dem Jour¬
nal de Francs , unter der Rubrik Deuschland ) , und eine
Hofanstellung bekommen . Das lezkere Gerücht erhält
sich schon -seit einiger Zelt im Umlauf . Im diplomati¬
schen Korps sollen folgende Ernennungen geschehen seyn :
der -Baron Binder von Knegelstei . zum Gesandten
nach Holland , der Graf Appvny nach Florenz , und der
Graf Lützow nach Slutmart . — Unter den Fremden ,
welche die Aufmerksamkeit der Wiener auf sich ziehn , be¬
findet sich seit einiger Zit auch der Sohn des ehemali¬
gen Pascha von Wibdin , Paßwan Ogla . Er war ge¬
stern im

^
Prater , wo er die Zuschauer mit einigen im

Orient üblichen gymnastiswen Ucvungen zu Pferde be¬
lustigte , worin er sehr viel Geschik zeigte . Überhaupt
befinden sich hier mehrere Türken , Griechen , Armenier rc .,
die zum Theil ruff . Orden tragen . Auf diese Art kann
man hoffen , daß das Abend - und Morgenland künftig
« in wenig vertrauter mit einanderseyn werden . — Ihr «
Maj . dir Kaiserin von Rußland werden dem Vernehmen
nach schon den 9 . d . von hier nach München und Karls¬
ruhe abreifen .

"
Ein fränkisches Blatt enthalt folgendes aus Wien :

„ Der englische Admiral Sir Sidney Smith , der einzig
und allein in der menschenfreundlichen Absicht zu Wien ist ,
nicht allein das Schiksal der in den barbaresken Staaten
befindlichen unqlüklichen Christensklaven zu erleichtern,son¬
dern auch .für die Zukunft die Schiffahrt im Mittelmeee
gegen alle Seeräubcreien .sicher zu stellen , hat bereits von
Sr . Maj .-dem Kaiser von Rußland und den andern dabei
interessftten Monarchen bas Versprechen einer uneinge¬
schränkten Unterstützung erhalten . Sir S . Smith hat di«
Unternehmung , die er zu machen im Begriff ist , überlegt ,
reiflich erwogen , und durch eigne Besichtigung der Loka¬
litäten sowohl an der afrikanischen als der europäischest
Küste sich in den Stand gefezt , über die Möglichkeit der
Ausführung gründlich zu urtheilen . Er spricht darüber mit
einer hinrnssenden Beredsamkeit , und wenn man ihn ge¬
hört hat , so ist man überzeugt , daß er der Mann ist, von
dem sich der glükliche Ausgang eines solchen Unterneh¬
mens am ersten erwarten läßc . Er hat auf der Küste des
genuesischen Gebiets alles gefunden , was . ihm die Aus¬
führung dieser Expedition möglich machen und erleichtern
kann , und wird sogleich nach Beendigung des Kongresses
dahin abreisen . Uw jedoch Gcwaltmaasregeln nicht
früher zu versuchen , als es die Noth .erfordert , und um
die Pforte für seine Sache zu interessiren , hat er bereits
jezt Mittel gefunden , den Divan dahin zu vermögen,
haß er allen türkischen Statthaltern , und es gleich



unter drei Regierungen , aus Furcht , sich zu kompromit -

liren , nichr geschehen war — selbst den drei Raubijaa -

tcn vcn 58 c ; e ^t zugeschikt hat , sich alter möglichen Feind ,

setigteiken gegen die chcislUchen Mach : e zu enthalten .

Wenn dieser Befehl , wie sich übrigens erwarten laßt ,

nicit befolgt wi d , so istnuu die Pforte verpflichtet , die

W ' derspänstigen als Rebellen zu betrachten , und ihnen

als solchen den Krieg zu erklären , wozu er sodann mit

den ihm zugestandenen Mitteln mttzuwirken , und den

Dcy ' s von Tunis , Tripolis und Algier mildere und

rechtlichere Gesinnungen einzuflößni gedenkt . "

P r e u s s e n .
Es haben , nach Privatnachrichlen in nordteutschen

Blättern , bereits viele Ernennungen zu den Militär -

und Zivilstellen in den neu erworbenen prenß . Provinzen

statt So weiß man mit Zuverlässigkeit , daßSe . Maj .

der König den so hoch verdienten Gen . Gneiftnau zum
Generalgouverneur der rheinisch - preassischen Provinzen
ernannt haben .

Schweden .
Nachrichten aus Christiania vom 15 . Febr . zufolge

wird der König sich nächsten Sommer , ungefähr gegen
Ende des Monats Jul . , in der Domkirche zu Drontheim
krönen lasten .

Spanien .
Im neusten franz . Moniteur liest man folgenden Ar¬

tikel aus Madrid vom 19 . Febr . : „ Mit Ungeduld er¬

warten wir den Augenbiik , wo unser guter Monarch ein

neues Eheband knüpfen wird . Er besizt die Bildnisse

mehrerer Prinzessinnen von verschiedenen europäischen Hö¬

fen ; allein seine Wahl , so wie die seines Bruders , schei¬

nen auf zwei portugiesische Prinzessinnen fallen zu wol¬

len . Diese Doppel eirath würde den nämlichen Zwek

haben , den der Minister Florida Bianca im Auge hatte ,
als er unter Karl lll . die Vermahlung des jetzigen Prinzen
von Brasilien mit der JnfantinCharlotte , und des Jnfanten
Gabr .el mit einer porrugiesischen Prinzessin stiftete . Auf

diese Art könnte , im Fall der Erlöschung der männli¬

chen Linie drs Hauses Braganza , die in Spanien herr¬

schend« Linie des Hauses Bourbon Erbe der Krone von

Portugal werden .

Kehl . Der Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers von

Oestreich ( 12 . Febr .) wurde von den noch hier befindli¬
chen kaiserl . östreichischen Truvpen nackstehendermasen ge -

sriett : Bei einbrechender Nacht , am Vorabende dieses
für die Menschheit ewig merkwürdigen Tages , wurden
längst dem ganzen Walle Wachtfeuer angezündet ; um
Mitternacht wurden Z Kanonenschüsse gegeben , welche
der ganzen Gegend das Beginnen disses großen Tages
verkündigten . Von diesem Augenblicke an wurde von den
Soldaten , welche die Wachtfeuer unterhielten , und ei¬
tlem .großen Tbeil anderer östreich . Soldaten , das so sehr
beliebte vaterländische Lied : Gott erhalte Franz
den Kaiser , mit dem größten ausdruksvollsten Her -

zensgcfühl gesungen ; um 5 Uhr Morgens geschahen wie¬
der 3 Kanonenschüsse , welche das baldige An brechen des

29Z
Tages anzeigken , worauf Tagreveille mit türkischer
Musik war , sodann aber auf

'
dem Walle des Fort

am Rhein wiederholt das obenerwähnte Bokslicd mit
dem größten Enthusiasmus gesungen wurde . Dieser
Gesang dauerte noch lange nach anbrechendem Ta¬
ge , und von diesem Augenblicke an wimmelte Kehl von
frohen Menschen , sowohl von deutscher als französi¬
scher Seite . Nachdem das in den umliegenden Dörfern
von Kehl bequartirte östreich . Militär in größter Parade
in Kehl eingetroffen , und die Garnison eben auch aus -
gerükt war , wurde der Gottesdienst unter einem auf dem
Paradeplaz ausgestellten Zelt abgehalten , unter wetchem
die gewöhnlichen Salven , zuerst durch eine Gencralde -
charge , dann durch ein Lauffeuer , welches längst dem
Walle gemacht wurde , und dann durch toi Kanonen¬
schüsse geschahen . Der imponirende Anbtik dieses feier¬
lichen Akts läßt sich mehr fühlen , als beschreiben ;
doch keine Schilderung , würde hinreichen , den Jubel
auszudrücken , der nach dem Tcdeum statt hatte , da das
gesamte Militär in ein herzliches , aus innigen Gesichten
entspringendes dreimaliges Lebehoch ausbcach . Se .
Erz . der französ . Marschall Herzog von Albufera , wel¬
cher mit einer zahlreichen Suite dem Gottesdienst bei¬
wohnte , stimmte eben auch mit den Ausdrücken der
lebhaftesten Theilnahme in den Jubel ein , und es ge¬
währte dem Menschenfreunde eine , ungemeine Freude ,
die Beweise der wechselseitigen Harmonie zwischen den
beiden Nationen , Frankreichs und Deutschlands , zu be¬
merken . Nack geendigtem Gottesdienst desilirte die Gar¬
nison vor dem Herrn Festungskommandantcn und dem
französ . Herrn Marschall , und rükte sodann in ihre
Quartiere ein , allwo selbe , vom Feldwebel abwärts , von
dem Herrn Festungskommandanten , Baron v . Volckmann ,
mit einer doppelten Löhnung beschenkt wurde . Um 1 Uhr
wurde zu der vom Hrn . Festungskommandanten gegebe¬
nen prachtvollen Tafel von 40 Kouverts geschritten , wel¬
cher Se . Erzellenz der Hr . Marschall nebst seiner zahl¬
reichen Suite , die großherzogl . badischen Behörden ,
alle Honoratioren von Kehl , und das Offizierskorps
beiwohnten ; bei der Tafel wurde He Gesundheit
Sr . Majestät des Kaisers getrunken , wozu eine Salve
von ioi Kanonenschüssen gegeben wurde , welche
der franz . Hr . Marschall in Straßburg durch eine ähn¬
liche Salve unvermuthet beantworten ließ . Rach aufge¬
hobener Tafel verließ der Herr Marschall Kehl , erschien
aber wieder um z Uhr , wo ein glanzender Ball gegeben
wurde , und eine unaufgeforderte sehr geschrsiakvolle Be¬
leuchtung statt hatte . Noch um Mitternacht wurde das
geliebte Nationallied , Gott erhalte Franz den Kaiser ,
mit einem unbeschreiblichen Enthusiasmus gesungen , und
mit wiederholtem Vivatrufen und den heiffesten Wünschen
für Oestreichs erhabenen Monarchen der Tag geendigt .

Todes - Aazeige .
Unfern Verwandten und Freunden geben wir mit gränzenlo¬

sem Schmerz die Nachricht , daß unsere älteste Tochter , Wil -
helinine , in einem Alter von sz Jahren , den i . dieses Monats ,
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durch einen Stickschlagfluss , schnell von unfern Herzen gerissen
worden ist . Von ihrer stillen Lheilnahme überzeugt , danken
wir für alle der Seligen erwiesene viele Freundschaft mit ge -
rühitem Herzen , und empfehlen uns mit unfern übrigen 3 Kin¬
der » ihrer ferner » Gewogenheit .

Gondclshcim , den 6 , Mär ; 1815,
Apv . heker Bäuml e in und dessen

Gattin , geh . LH i ll . ^

L b e a t e r - A n z e t g e .
Sonntag , den 12 . Marz : Sarg in es , oder : Der Zögling

der Liebe , heroische Oper in 2 Aufzügen ; Musik von Pär .

Karle ruhe . fHaus - Kcrsteigerung . ) Zur ander -
weiten Versieigerung des in die Rofenwirth C e l l a ri u s ische
Werlaffenschaft gehörigen Hauffs samt Zugchörde , an der lan¬
gen Straße dahier gelegen , wird Donnerstag , den 16. dieses
Monats , Nachmittags 2 Uhr , anbcraumt , und dieses unter
Berufung auf die schon bekannten Bedingungen den Liebhabern
mit dem Anhang eröfnet , daß , wenn über 10,000 fl. geboten
werden , der endliche Zuschlag für eigen erfolgen wird .

Karlsruhe , den 6 . Marz 2815 .
Großherzogliches Skadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l c r.
Reiff , TheilungSkommissär .

Karlsruhe . fWcin - und Fässer - Bersteigc -
rung . ) In dem Hause No . 15 i» der neuen Adlergaffe wer¬
den Freitag , den 17 . März , Nachmittags 2 Uhr , folgende
reingehaltene Weine , nämlich :

17 Ohm Staufenberger 1801er ,
18 — Laufener Oberländer 1802er ,
14 — Auggener —* — 1802er ,
10 — Zeutener 1811er ,
10 — weißer Affentaler 1807er ,

nebst mehreren grcßern und kleinern in Eisen gebundenen Fäs¬
sern , versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 8. Marz 1815.
Mannheim . ^ Versteigerung eines Lagers

vorzüglicher Rhein - Weine . ] Unterzeichnete sind ge¬
sonnen , circa roo Stük hauptsächlich Hochheimer , Rüdesheimer ,
Niersteiner , Laubenhcimer , dann einige andere Gattungen
schwerer Rhein - und Pfälzer Gebirgswcine

Mitwochs , dcn 15 . künftigen Monats Marz ,
öffentlich zu versteigern . Sämtl che Weine , worunter sich meh¬
rere Stük Hcchhcimer Dechanei und Rüdeeheimer Hinieihäuser
befinden , sind von dem Jahrgange 1802 von den Hefen an mit
größter Sorgfalt selbst gezogen , so daß Kenner etwas Seltenes
und Ausgezeichnetes erwarten dürfen . Die Weine liegen in
Slükfäffern und werden mit denselben verkauft ,

Proben können den Tag vor der Versteigerung und am Vor¬
mittag derselben an den Fässern genommen werden .

D . H . Schmaltz und Sohn .
Schwetzingen . fFrü ch t e - V e r st e i g erun g .^ Dien¬

stag , den 14. März , Nachmittags 2 Uhr , wird die Dcmanial -
vkrwallung Schwetzingen , im Gasthaus zum goldenen Hecht in
Heidelberg , einige hundert Mltr . Korn , Gerst und Spelz ver¬
weigern , und d . e Fruchtproben auf dem Fruchtmarkt und bei der
Versteigerung ausstellen lassen.

Schwetzingen , den 6 . Mörz 1815.
Großherzogliche Dvmanialverwaltung .

Ve rh as .
Schwetzingen . fVersieigerung . H Aus bcsonderm

Auftrag der Großherzogi . Eräfl . von Hochbergischen Kura¬
tel wird der Unterzeichnete dcn Zo . dieses , früh um 10 Uhr,
zu Lampertbeim , in dem Gasthaus zur Bretzel , die den Herrn
Grafen von H o ch b e r g Exzellenzien in der dortigen Gemarkung
zustehenden , nun abgeholzten Walddistrikte , den Beckerwörlh

und das Kunzenläppche » genannt , zu Diesen und Ackerfeld
tauglich , unter annehmlichen Bedigniffen zu Eigenthum öffent¬
lich versteigern ; wovon er die allenfallsigen Liebhaber hiermit
in Kenntniß setzet .

Schwetzingen , dcn 8 . März 1815.
Reukerth .

Frankfurt am Main . fVerkauf einer merkwür¬
digen Sammluwg Oehlgemälden . ] Die Gemälde -
Sammlung des Hrn . Johann Heinrich Gerhard Lausbtrg
zu Frankfurt am Main , welche , wie vielfach bekannt ist , aus
sehr gut gehaltenen Bildern der besten Meister der viederlLndi -
schen und deutschen Schule besteht , und woran mit Sachkenntniß
und beträchtlichem Aufwand länger als 30 Jahre gesammelt wor¬
den , soll in Frankfurt am Main in öffentlichem Lusruf , und
zwar Stükweise , an den Meistbietenden , geaen gleich baare
Zaglung , durch die Erben des verstorbenen Besitzers verkauft
werden .

Die Versteigerung nimmt dcn 23 . März igrs ihren Anfang .
Das Berzeichniß dieser Sammlung ist zu haben : in Karls¬

ruhe bei Hrn . Bap . Buffa , wohnhaft in der langen Straß »
No . 76 .

Mainz . fKauf - Antrag . ] Es wird hiermit aus freier
Hand zum Kauf angeboren , nämlich :

1 ) Ein Haus zu Mainz , Leichstraße No . 376 , dasselbe be¬
steht aus 2 Stokwerken und einem Eniresvl , bat Hof , Stal¬
lung , Remise , Keller und Speicher . Das erst « Stokwerk be¬
greift 7 Zimmer , das zweite 6 Zimmer und eine Küche. Die
Hauptküche , der Speisesaal ( Offiz) , LitschgerLthkammer , Be¬
dientenzimmer , sind im iten Stvk und im Entresol . — Dieses
Hans wäre für eine öffentliche Behörde oder einen Kaufmann
sehr paffend .

2 ) Ein von Stein aufgeführtes Hans nebst Umgebungen ,
in Bodenheim bei Mainz . ES gehört hierzu ein Hof nebst
Garten , nöthige Wirthschaftsgebäude im Bcrhältniß der Größe
des Guts , 200 Morgen ftlrpepts ) urbare Lecker , 15 Morgen .
( Krpenks Wiesen und 40 Morgen ( Arpenta ) Weinberge in der
besten Lage der Gegend . ■— Die Scheunen , sämtliche Ställe und
Remisen sind erst kürzlich von dem Eigenthümer schön und dauer¬
haft erbaut . Seiner Lage nach kann dies Gut auch gethcikt
werden .

Das Haus in Mainz kann täglich cingcsehen werden , woz«
auch der darin sich befindliche Pförkncr die Weisung hat, ^

und
für näbere Erkundigungen beliebe man sich an den Eigenlhümrr ,
Hrn . Claude , Kriegskommissär , in Bvdenhcim , oderandaS
Komptoir der Staats -Zeitung in Karlsruhe zu wenden .

Ach er n . ^Vorladung .) Joseph Kl um p p , von Kap ,
pel unter Rodeck , hat sich wegen Verwundung deS Mezger Bal -
thas Futhercr von da flüchlig gemacht ; derselbe wird daher
aüfgefordert , sich binnen 4 Wochen bei Unterzeichnetem BezirkS -
amte zu stellen , und sich über sein Vergehen zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn als ein böslich Ausgetretener nach
Strenge der Gesetze erkannt werden wird . .

Achern , den 25 . Febr . 1815.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Seng .
Wittum .

Eppingen . fMu ndtodt - Erklärung . ) Die Se »
bastian Körbte ' scheu Eheleute in Berwangen werden hier¬
mit im ersten Grade als mundlodt erklärt , und ihnen Ludwi-
Körble von Berwangen als Kurator angevrdnet , welche «
öffentlich bekannt gemacht wird , damit sich niemand mit den¬
selben , ohne Zuziebung des Kurators , in ein rechtsverbindli¬
ches Geschäft einlaffe .

Eppingen , den 1 . März 1815.
Großherzoglich . » Bezirksamt »

Wilckens .
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